
Projektziele:
• Prävalenz und Situationen in denen Neid und 

Schadenfreude auftreten, identifizieren
• Nomologisches Netzwerk erforschen 

(Antezedenzien und Konsequenzen)

Auswertung:
Komplexe statistische Verfahren (multivariat, 
multi-level) mit personenorientierten und 
variablenzentrierten Zugängen.

Neid und Schadenfreude 
im Kontext Schule Geplante Stichprobe:

Insgesamt 1000 Schüler*innen der 
Sekundarstufe (~50 Klassen) 

→ Subsamples für spezifische Fragestellungen

Methodik:
Theoriegeleitete Entwicklung und Testung von 
verschiedenen Instrumenten anhand mehrerer 
Stichproben: 
❖ Situationsspezifische Vignetten
❖ Fragebogenitems
❖ Experience sampling

Hintergrund:
Soziale Emotionen entstehen im Zusammenspiel 
mit anderen Menschen. Neid ist ein unangenehmes 
Gefühl, welches durch den Erfolg anderer 
ausgelöst wird. Schadenfreude beschreibt das 
Vergnügen über den Misserfolg einer anderen 
Person. Wenig Forschung zu Kindern und 
Jugendlichen,  insbesondere zum Auftreten von 
negativen sozialen Emotionen im Kontext Schule.
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